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inßlaud und das Schiedsgericht
Soviel Anerkennung man auch dem Zaren wegen ſeiner

Anregung der Abrüſtung zollen möge ſeinen Staatsmännern
gegenüber denkt der unbefangene Zuſchauer unwillkürlich des
ſchönen Bildes wie der Fuchs den Gänſen predigt Kein Staat
Enropas hat im letzten Menſchenalter ſeine Webrkraft in
gleichem Maße erhöht wie das Zarenreich kein Staat hat
auch in gleichen Maßen ſeine Grenzen erweitert und Erobe
rungen geinacht wie Nußlaud Jetzt aber kommt das Mosko
witerlhun und regt nicht unr die Vermindernng der Streit
kräſte oder wenigſtens eines Slillſtandes der Abrüſtung an
ſondern der Friedenskonferenz im Haag wird auch von den
ruſſiſchen Bevollmächtigten ein ſchöner Vorſchlag unlerbreitet
wie Kriege durch ſchiedsgerichlliche Entſcheidung erſetzt und
vermieden werden können Natürlich macht Rußland ſeine
kleinen Vorbehalte Wer allerdings gewöhnt iſt den Dingen
auf den Grund zu gehen und ſich durch Schanmſchlägereien
nicht täuſchen zu laſſen der wird bei den ruſſiſchen Vorſchlägen
und Vorbehalken bedächtig den Kopf ſchülteln und vielleicht
meinen daß ſo ziemlich alles beim Alten bleibe Daß die
Schiedsgerichte nicht erſt von den ruſſiſchen Staatsmännern
erfunden zu werden brauchten weiß jedermann Jn jedem
Handbuch des Völkerrechts kann man über die Geſchichte und
Ansbreitung der Schiedsgerichte recht umfangreiche Kapitel
nachleſen Ob aber durch die ruſſiſchen Vorſchläge auch nur
in einem einzigen Falle mehr als bisher die Entſcheidung von
Streitigkeiten zwiſchen einzeinen Staaten durch Schiedsſpruch
gewährleiſtet wird iſt in hohem Maße fraglich

Es giebt Lente die über die internalionalen Schiedsgerichte
überhanpt die Achſel zucken Dahin gehören beſonders um ein
Wort von Holtzendorſf zu gebrauchen die in gkademiſcher
Freiheit dreſſirten Kaſernengeiſter à la Slengel Für die iſt
es ausgemacht daß Schiedsgerichte nicht nur nichts nützen
ſondern höchſtens noch ſchaden So ganz richtig iſt dieſe
Meinung allerdings nicht denn einen Fall kennt man ſattſam
aus der jüngſten Geſchichte das iſt der Alabamga Slkreit
zwiſchen England und den Vereinigten Staaten von Amerika
Da ſchien ein Krieg ſchon recht nahe Daun aber würde die
Streitfrage gütlich durch ein Schiedsgericht beigelegt und der
unterlegene Staat hat prompt die ihm auferlegte Strafe ge
zahlt Es gab damgis ſo wenig wie heine ein ſtändiges
Schiedsgericht Es gab ſür dieſen Fall nicht einmal eine ver
tragsmäßige Verpflichtung der Staaten den Ansſpruch eines
Schiedsgerichls nachzuſuchen und gelten zu laſſen Allein es
iſt ohne Zweifel eine erfreuliche Forlbildung des Völkerrechts
vaß die Schiedsgerichtsklauſel ſchon in eine ganze Reihe Ver
träge zwiſchen verſchiedenen Staaten aufgenommen iſt Regel
mäßig verpflichten ſich die Staaten dabei bei Streitigkeiten
über die Auslegung oder Anwendung dieſer Verträge nicht zu
den Waffen zu greifen ſondern ein Schiedsgericht zu beſtellen
und ſich deſſen Ausſpruch zu unterwerſen Natürlich kommt
dieſe Klanſel immer nur in minder wichtigen Verträgen vor
bei denen ohnehin eine geringe Ansſicht vorhanden iſt daß es
je zum Kriege kommen könnte

Die großen Kriege der Mächte haben ihren Urſprung ge
meinhin in ganz anderen Dingen als in der Auslegung der
Verträge Um bei Rußland zu bleiben ſo ſind alle feine
Kriege der Nenzeit ans der Erobernngsſucht hervorgegangen
Mit dem Vertragsrecht hat das Verlangen die ruſſiſche Herr
ſchaft über Konſtantinopel auszudehnen nichts zu thun Den
letzten Krieg den Rußland gegen die Türkei geſührt hat in

den ſiebziger Jahren war ans reiner Willkür und Habfucht
hervorgegangen Hätte damals etwa Rußland ſich geneigt ge
zeigt ſeinen Streit mit der Pforte einem Schiedsgericht zu
unterbreiten damit der Krieg vermieden werde Mitunter
drohte dann ein Krieg zwiſchen Rußland und England Bald
wegen des Vordringens des Moskowiterthums im Balkan
bald in Afgbaniſtan bald in China Jn welchem dieſer Fälle
die ja glücklicherweiſe durch Verhandlungen zwiſchen den beiden
Mächten beigelegt worden ſind hätte wohl die ruſſiſche
Diplomatie ein Schiedsgericht angenommen Die Wahr
ſcheinlichkeit ſpricht nach einer der letzten Reden die Fürſt
Bismarck im Amte gehalten hat immer noch dafür daß am
eheſten der europäiſche Krieg wegen des Orients ausbricht
Man braucht nicht daran zu zweifeln daß Rußland wenn es
ſich genügend ſtark dünkt um in dieſem Kriege den Sieg an
ſeine Fahnen zu feſſeln losſchlagen wird unbekümmert um
alle Friedensnoken des Zaren und alle Schiedsgerichtsvorſchläge
die der ruſſiſche Botſchafter v Staal der Konferenz im Haag
unterbreitet hat Aber es wird bei anderen Staaten nicht
viel anders ſein Worin wurzelt die Feindſeligkeit eines großen
Theiles der franzöſiſchen Nation gegen Deutſchland Jn dem

Frankfurter Frieden Ueber die Auslegung dieſes Friedens
vertrages giebt es keine Meinungsverſchiedenheit Aber der
Vertrag ſelbſt iſt den Franzoſen ein Dorn im Auge weil
durch ihn Elſaß Lolhringen an Deutſchland abgetreten wurde
Wenn unn die Frauzoſen eines Tages unter dem Einfluß eines
neuen Boulauger und des alten Déroulède das Bedürfniß
einpfinden an den Rhein zu marſchiren würden ſie ſich von
irgend einer vermiltelnden Macht beſtimmen laſſen erſt ein
Schiedsgericht zu befragen Und würde etwa Deutſchland
über die Zugehörigkeit der Reichslande durch ein Schieds
gericht entſcheiden laſſen

Wenn man weiter an die Kriege die in dieſem Jahrhundert
ſtattgefunden haben zurückdenkt an die Kämpfe zur Zeit des
erſten Napoleon an die Erhebung Griechenlands an den Krim
krieg an den jüngſten Krieg zwiſchen Griechenland und der
Türkei ferner an den Sezeſſionskrieg in Amerika an den Krieg
um Kuba an die jetzigen Kämpfe auf den Philippinen an die
Kriegszüge in Afrika welcher dieſer Kriege wäre wohl auf dem
Schiedsgerichtswege zu vermeiden geweſen Es iſt daher be
rechtigt und nothwendig daß man die Hoffnungen die auf die
Wirkung der Schiedsgerichte geſetzt werden einigermaßen
herabſtimmt Auch in den ruſſiſchen Vorſchlägen vom Haag
wird die Erledigung der Stgaatsſtreitigkeiten durch Schieds
gerichte anßerordentlich verklauſulirt Es ſoll zwar eine Reihe
von Verträgen bezeichnet werden deren Anuslegung unter allen
Umſtänden einem Schiedsgericht anheimgegeben werden ſoll
Ansgenommen aber werden von ſchiedsrichterlicher Erledigung
grundſätzlich alle Fragen die die Lebeunsintereſſen und die
nationale Ehre der Staaten berühren und eine Generalklanfel
beſagt daß eine Vermittelung nur ſtattfinden foll ſoweit es
die Umſtände geſtatten Das heißt alſo nichts anderes als
daß diejenigen Urſachen welche vornehmlich zu Kriegen geführt
haben nach wie vor dazu ſühren werden ohne daß eine Ver
mittelung oder ein Schiedsgericht dieſe Kämpfe verhindern
wird Jn Holtzendorff s Handbuch des Völkerrechts ſagt Pro
feſſor Lueder Einen Krieg der abſolut gewollt wird kann kein
Schiedsgericht hindern So wird es auch ſein wenn die
Konferenz im Haag ſich über die ruſſiſchen Vorſchläge geeinigt
hat Lueder fügt allerdings hinzu

Wenn auch nur was thatſächlich möglich und bereits vor
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um geringfügiger Urſachen willen geführt worden wäre unker
bleibt ſo iſt das ſchon ein Gewinn um deſſenwillen die Jdee
der Schiedsgerichte ſympathiſch zu begrüßen iſt und die auf
ihre Verbreitung gerichteten Beſtrebungen mit allem Ernſt zu
prüfen ſind anſtatt ſie von vornherein aus einer an ſich
nicht ungerechtfertigten Mißtrauen ohne ſolche Prüfung ab
zuweiſen

Der Gedanke des internationalen Schiedsgerichts hat eine Ge
ſchichte die bis zu dem griechiſchen Amphiktyonenbund zurück
reicht Ob der Gedanke der auch auf der Pariſer Konferenz
in der Form eines Wunſches angeregt wurde von der Kon
ſerenz im Haag eine weſentliche Förderung erfahren wird ſteht
noch dahin Solche Kriege wie es diejenigen Jtaliens mit
Oeſterreich und ebenſo der deutſchen Kriege von 1866 und dann
der Krieg mit Frankreich von 1870 waren werden durch das
Schiedsgericht niemals verhület werden Wie man daher auch
die Fortbildung der Schiedsgerichte wünſchen und nutkerſtützen
möge weit wichtiger wird immer eine kluge den Lebensinter
eſſen der Völker entſprechende Politik und eine Einwirkung auf
die öffentliche Meinung und die Lebensanſchaunngen der Völker
ſein namentlich aber jene Fürforge daß die nationalen Leiden
ſchaften nicht unnöthig erregt und unerhebliche Zwiſchenfälle
nicht zu Fragen der nationalen Ehre aufgebauſcht werden

gekommen iſt durch den Schiedsſpruch ein Krieg der ſonſt

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 1 Junk Der geſtrige Beſchluß des gemelnſchaft
lichen Landtags der Herzogthümer Sachſen Koburg
und Sachſen Gotha betreffs der Thronfolgefrage würde
ſoweit Prinz Arthur von Connaught in Betracht kommt hin
ſällig werden wenn ſich beſtätigen ſollte daß wie der berliner
Berichterſtatter der Morning Poſt erfährt der Herzog von
Connanght beſchloſſen hälte auf ſeine Thronfolgerechte in
Sachſen Koburg Gotha zu Gunſten des Herzogs von Albany
zu verzichten Der Herzog Karl Eduard von Albany iſt der
Sohn des 1884 verſtorbenen Herzogs Leopold von Albany und
der Prinzeſſin Helene von Waſdeck Er wurde am 19 Juli
1884 zu Claremont geboren und iſt alſo noch nicht volle fünfzehn
Jahre alt

Binnenſchiffahrt und Laudwirthſchaft

Ueber dieſes Thema hat auf der Generalverſammlung des
Vereins ſür Hebung der Fluß und Kanalſchiffahrt in Bavern
Geh Hofrath Max v Ehth einen Vortrag gehalten der die
ernſteſte Beachtung gerade von ſeiten der kanalfeindlichen
Agrarier um ſo mehr erfordert als der Vortragende der Be
gründer der deutſchen Landwirthſchaftsgeſell
ſchaft iſt und auch langjährige reiche Erfahrungen im Aus
lande geſammelt hat Nach einem Ueberblick über die Pro
duktion der deutſchen Land wirthſchaft und den Bedarf an
landwirthſchafllichen Produkten behaudelte der Redner die Be
deutung der ſogenannten Einfallsthore unſerer Seehäfen und
ihrer Verbindung mit dem Jnnern des Landes die nach
ſeiner Auſicht von der Land wirthſchaft weit überſchätzt wird

Die Geſammtmenge der jährlichen Getreideeinfuhr
iſt eine beſtimmte dem abſoluten Bedürfniß des Volkes ent
ſprechend da niemand aus Luxns oder der Billigkeit wegen mehr
Brot ißt als er bedarf Sie wird ſich nicht weſentlich ändern
ſondern auf die Einfallsihore nur anders vertheilen ob blos
eins oder eine große Anzahl derſelben offen ſtehen Jhr Einfluß
auf die Geſammtlage der deutſchen Landwirthſchaft bleibt
der gleiche Dagegen dienen pr derſelben auch als
Ausfallsthore und die nach unſeren Seehäfen führen
den Waſſerſtraßen öſtlich vom Rhein von der Weſer

Nachdruck verdoten

Japaniſches Liebes und Eheleben
Von Rudolf Langenbach

Jn dieſem ſeltſamen phantaſtiſchen bezanbernden Lande der
aufgehenden Sonne deſſen Volk jetzt mit großen Sprüngen der
Civiliſation Europas nacheilt ändern ſich die Verhältniſſe ſo
ſchuell daß man von dem was heute iſt morgen oft ſchon
ſagen muß es war Selbſt das was bei allen Völkern ſonſt
wenn nicht konſtant ſo doch am beharrlichſten ſich gleich zu
bleiben pflegt weil es im tiefſten Gemüthsleben ſeine Wurzein
hat ſelbſt das Liebesleben der Japauer iſt im Begriffe
unler den europäiſchen Einflüſſen viel von ſeiner nationalen
Eigenart zu verlieren und ſich dem der Occidentalen anzu
öhneln Das Licbesleben der Japaner darf man denn von
ihm reden angeſichts der merkwürdigen Thatſache daß dieſem
licbenswürdigen lebhaften und intelligenten Volke das Gefühl
der Liebe wie wir ſie verſtehen verſagt tſt Ja dem Japaner
iſt das Hangen und Bangen in ſehnender Pein fremd er kennt
nicht das heimliche Verlangen der Seele und den jauchzenden
dubel der Erfüllung nicht all die theuren Leiden und Freuden
ſten und Schliche Ueberraſchungen und Dummheiten der
ebe Jn dem Knſſe ſehen die Japaner elwas Thieriſches

Galanterie iſt bei ihnen ſo wenig üblich daß die Japanerin
ich ſchnell bückt wenn dem geſtrengen Herrn Gemahl auf der
Sleaße Fächer oder Pfeife entfällt Gewiſſe den unſeren nicht
nnähnliche Formen des Liebeslebens giebt es wohl auch in

apan aber der Form entſpricht keine wahre Empfindung Jn
zwanzig Fällen hat der bekannte Kenner Japans Profeſſor
e amberlain nur von einer Liebesheirath gehört und deren
Helden hatten ihre Erziehung in Amerika genoſſen
der ind denn die Japanerinnen ſo ganz unfähig die Gefühle
S Liebe in den Männerherzen zu erwecken Jm Gegentheile

ie ſind die freundlichſten geduldigſten liebevollſten fleißigſten
duſchulvigſten zierlichſten Weſen die man ſich denken kann
och hat kein Enropäer Japan verlaſſen ohne von ihnen ent

zckt zu ſein Aber ſie ſelbſt ahnen wohl gar nicht

und irgendwo gebe als ſie gewohnt ſinden daß esnoch Beziehungen anderer Art zu den Männern geben könne

Die ſeit Jahrhunderten durchaus untergeordnete Stellung
der Frau die ein eigenes Handeln bei ihr gar nicht aufkonmen
läßt und der Charakter der Japauer die in der Liebe nur
ſchnellen Genuß ſuchen und keinerlei moraliſche Bedenklichkeiten
oder Grundſätze in dieſem Punkt kennen haben das Geſchick
der Frauen beſtimmt Eine kurze glückliche ſonnige Jngend
dann unvermeidlich eine Ehe in der ſie aufhört ein eigenes
freies Weſen zu ſein das iſt der Lebeusgaug der Japanerin
iſt es noch hent im allgemeinen wenn auch wie bemerkt ſich
unter dem Einfluſſe der europäiſchen Kultur ſich da mancherlei
bereits geändert hat Und doch ſieht man die Japanerin nicht
unglücklich Auch in Hymen s Feſſeln hier ein ſehr zu
treffender Ausdruck erſcheint ſie lächelnd gehorſam pflichttren
eine hingebungsvolle Gatlin eine zärtliche Mutter

Werfen wir zunächſt einen Blick auf die unteren Klaſſen
Das Mädchen hat das heirathsfähige Alter erreicht es iſt
hohe Zeit ſie an den Mann zu bringen Dieſe Aufgabe er
füllen dann die Heirathsvermittler gewöhnlich ein Verwandter
oder Freund des heirathsluſtigen jungen Maunnes der diefe
Aufgabe nur Ehren halber übernimmt Hat er ein nach ſeiner
Auſicht zuſammenpaſſendes Paar ausfindig gemacht ſo ſetzt er
die beiderſeitigen Familien davon in Kenntniß und ſie beginnen
nun genaue Erkundigungen über Vermögen Ruf Charakter
und Gewohnheiten des andern Theiles einzuziehen Fallen
dieſe Erkundigungen befriedigend ans ſo werden die jungen
Leute an einem dritten Orte zuſammengebracht und einander
vorgeſtellt Sie dürfen nun ſich verloben aber vor der end
giltigen Entſcheidung ſollen ſie ſich erſt mit der Perſönlichkeit
ihres künftigen Lebensgenoſſen genau bekannt machen Stellen
ſich dann die Sympathien als gegenſeitige herans ſo veran

bringen doch wenigſtens bei den Landleuten gewöhnlich eine
wirkliche Gemeinſamkeit des Lebens mit ſich und Nebenfrauen
zu halten verbietet dem Herrn und Gatten gewöhnlich ſeine
Dürfſtigkeit

Jn den bürgerlichen und den höheren Ständen werden die
Kinder oft ſchon in der Wiege verlobt Das iſt eine richtige
Verlobung die jedoch die Kinder ſpäter nicht unbedingt
ratifiziren müſſen Eben in den höheren Schichten der Ge
ſellſchaft hat das Eindringen der europäiſchen Anſchauungen
vieles gründlich geändert Zwar haben die Abmachungen der
Elkern noch einen mächtigen Einfluß aber geſetzlich ſind ſie
ohne Belang ja das Geſetz verlangt ſogar nicht einmal mehr
die Einwilligung des Vaters zur Eheſchließung

Will beute ein junger Japaner aus guter Familie einem
Mädchen den 20 machen ſo hat er ſich vor allem der Zu
ſtimmung der Eltern zu vergewiſſern Hierbei ſind die Ver
mittler hauptſächlich nothwendig eine Verbindung ohne ihre
guten Dienſte würde vor der Sitte nicht als eine legale Ehe
gelten Dieſe Vermittler heißen in der poetiſchen Sprache
Japans Musubu no Kami d h der Gott der Vereinigung
der beiden Geſchlechter Durch ihre Bemühungen beginnt nun
alſo eine Periode der Verlobung die wie man leider feſtſtellen
muß in moraliſcher Hinſicht nicht günſtig zu wirken pflegt
Auch hierbei zeigen ſich die Japaner vor allem als Poeten
Sie haben für die Verlobten eine eigene Poeſie oder vielmehr
zwei Gattungen von Poeſie Shi und Uta erfunden Der
Verlobte ſchickt dem jungen Mädchen Verſe ſie antwortet
ebenſo Das Wort Liebe erſetzt gewöhnlich eine Anſpielung
auf den Mond oder auf die Blumen Ein paar Proben
japaniſcher Liebespoeſie werden intereſſiren Das Mädchen

ſtalten die Vermittler die Hochzeit und laſſen die Namen der
Nenvermählten in die amtlichen Regiſter ihres Bezirks ein
tragen Das iſt alles was der Staat verlangt die Kirche hat
einige buddhiſtiſche Sekten ausgenommen mit der Ehe

ſchließung in Japan überhaupt nichts zu thun Die Heirath
iſt einfach der uieg des Mädchens in ein anderes Haus bei
dem ſie um ihre Meinnng im Grunde gar nicht gefragt wird
Und doch ſind gerade die Frauen der unteren Stände in Jopan
im allgemeinen noch am glücklichſten daran So ſchwer auch

ſchreibt Getrennt von dir betrachte ich das Himmelsgewölbe
Welche Wonne hätte ich nicht verwandelte ſich der Mond in
einen Spiegel Ein zweites Liebeslied Meine Wünſche find
wie der weiße Schnee des Fudji der ſich immer hänft und mie
ſchmilzt Sei mein Ruf gut oder ſchlecht ich werde ſtolz ſein
daß man es draußen weiß Allgemein iſt die Anſicht bei den
Männern daß unſere Liebe nnerklärlich ſei unn denn ich
komme guf den Gedanken mich dir zu ſchenken

Jm Volke giebt es eine ganze Telegräphie für den Flirt,
die Arbeit iſt die ihr obliegt die ngtürlichen Verhältniſſe bei der der Fächer und das Toſhenbich eine wichlige Nolle



der deutſchendis zum Memel werden weit mehr vonba n mporthandel mite ekue Tuegen enntzt Eine augenfremden landwirthſchaſtlichen Erzengniſſen beſällige Thalſache t überdies daß in denjenigen a 7
ihellen die den lebhaſteſlen Verkehr aufweiſen und die des
halb gleichzeitig in engerer Berührung mit dem gefürchteten
Wellverkehr ſiehen die Noiblage der Landwirthſchaſt
eine geringere iſt als in den verkehrsloſeren Theilen des
Reiche Denn die letzteren ſind ärmer geblleben und dies
wirlt wie auf alles andere auch auf die Entwickelung und das
Erwerbeéleben der Vandwirthſchaſt drückend Die Furcht
vor dem Jnduſtrieſtagt iſt der zweite Beweggrund der
die Abneigung gegen die Waſſerſtraßen in landwirthſchaftlichen
Kreiſen nährt Vor hundert ja noch vor fünfzig Jahren konnte
man Deutſchland ein Agrikulturland nennen Seitdem
ift die dentſche Jnduſtrie in ſtetigem und überraſ endem Wachſen
Sie hat nicht nur den Fehibetrag in unſerer brechnung mit
ein Auslande gedeckt ſie hat den allgemeinen Wohlſtand des
ſprüchwörtlich armen deutſchen Volkes in einer Weiſe erhöht
wie er in utgren eher u e Verwänugge r

ißigjährigen Krieges geblüht hat er unverda die landwirthſchaftlichen Jntereſſenbunden hiermit iſt danicht mehr die allein maßgebenden ſind und nur ein
vorſichtiges und gerechtes Abwägen zwiſchen beiden

ntereſſenſphären dem allgemeinen Wohl förderlich ſein
ann Wir können nicht ohne unſere Landwirthſchaft
ieben wir können aber auch nicht mehr leben wenn
unſere Induſtrie fühlbar und dauernd zurückginge DieWliſelinng die ſie t errungen hat iſt jedoch keine geſicherte

Sie iſt wie bei allen anderen Völkern das Ergebniß eines fort
währenden Kampfes und wie in jedem anderen Krieg würden
wir uns einer ſchweren Riederkoge ausſetzen wenn wir nicht alle
Waffen zu führen wüßten mit denen uns unſere Gegner be
fämpfen Zu dieſen Waffen gehört in erſter Linie die Ver
billigung des Maſſenverkehrs im Jnlande d h Ziel und Zweck
aller Binneuſchiffahrts Beſtrebungen unſerer Zeit Dieſer Stand
der Dinge iſt nun aber für die Landwirthſchaft in keiner Weiſe
ein beklagenswerther oder gar ein verzweifelter Es iſt
zahlenmäßig feſtgeſtellt daß in den von der Jnduſtrie durch

ſetzten Provin dwweniger leidet als in den rein landwirthſchaſtlichen obgleich
jene gleichzeitig der Konkurrenz fremder Einfuhr weit mehr aus
geſetzi ſind als dieſe Eine kanfkräftige induſtrielle Bevölkerung
mit ihren wochfenden Lebensanſprüchen iſt der natürlichſte und
ſicherſte Markt für die heimiſche land wirthſchaftliche Produktion
In ähnlicher Weiſe löſt ſich ein Hanptvorwurf gegen die induſtrielle
Entwickelung der ehe der wachſende Arbeitermangel Es
iſt richtig daß der induſtriell beſchäftigte Theil der Bevölkerung
in ſtetigem und raſchen Wachſen begriffen iſt während
der landwirthſchaſtliche ſogar eiwas abgenommen hat Aber es
iſt wieder der rein land wirthſchaftliche Oſten wo die Arbeiter
noth am peinlichſten auftritt während in dem induſtriereichen
Weſten auch die landwirthſchaftlichen Arbeiter weit nicht in dem
Maße fehlen wie dort Eins aber iſt ganz ſicher eine künſtliche
Rückſtauung des gewerblichen Aufſchwungs Denutſch
lands in einzelnen Landestheilen wozu die Hemmung der
Binnenſchiffahrt ohne allen Zweifel weſentlich beitrüge müßte
für dieſe zur S zu einem niederen Preisſtande auch
der Lebensmittel und ſchließlich zu allgemeiner Landflucht
führen wovon wir da und dort jetzt ſchon Anzeichen beobachten
können Jmmer wieder ſind ferner die direkten Vortheile zu
betonen welche auch der Land wirthſchaft der billige Maſſen
verkehr auf Waſſerſtraßen bringt Jhre Benutzung durch die im
Wettbewerb ſtehenden fremden Produkte wird welt überſchätzt

Genqaue Feſtſtellungen auf den norddeulſchen Waſſerſtraßen öſtlich
der Weſer ergeben daß ſich dieſes Verhältniß wie zwei zu eins
zu Gunſten der deutſchen Landwirthſchaft geſtaltet hat Auch
für ſie iſt jede Verbilligung der Produlkltion jede Möglichkeit
ihre Erzeugniſſe möglichſt billig dem geeigneten Markt zuzu
führen von der höchſten Bedeutung Landwirthſchaft und
Induſtrie können in Deutſchland ohne beiderſeitiges Gedeihen
nicht mehr exiſtiren Was im großen ganzen die eine hebt muß
auch die andere fördern und deshalb iſt die Vinnenſchiffahrt
wo ſie möglich und durchführbar iſt eine Nothwendigkelt auch
für die Landwirthſchaft Sie bringt der wachſenden Bevölkerung
ſel ſie gewerblich oder landwirthſchaftlich thätig das ohne was
lein ſelbſtändiges Volk zu leben vermag Arbeit und Brot

Parlamentariſches

Der Geſetzentwur betreffend die Vervollſtändigung und Er
gänzung des Eifenbahnnetzes ſog Seknndärbahngeſetz
iſt mit dem Nachtragsetat amSonnabend 20 Mat an das Civil
kabinet des Kaiſers gelangt Bereits im voriger Woche war
dem Abgeordnetenhauſe die amtliche Meldung übermittelt worden
daß die Vorlage in einigen Tagen im Hauſe eingehen werde
Bis Dienstag abend war dieſelbe noch nicht eingegangen Sie
ſcheint alſo immer noch im Civilkabinet zu llegen

à ,7à7à à7 dſpielen Auch bedient man ſich gewiſſer wiegender Geberden
mit der rechten Hand Das junge Mädchen antwortet durch
Bewegungen ihrer langen Aermiel Statt des in Europa ſtets
beliebten Augenſpiels hat man in Japan andere phyſiognomiſche
Zeichen Das Mädchen kneift nämlich ihren linken Mündwinkel
ein oder rollt ihre Augäpfel von rechts nach links und von
links nach rechts Die Wirkung iſt ſehr eigenthümlich aber
keineswegs leidenſchaftlich Die Eiferſucht drückt man aus
indem man die Zeigefinger wie Hörner an die Stirn legt
An einem gewiſſen Tage Hungmi genannt haben die Verlobien
auch das Recht leiſe miteinander zu ſprechen und ſich hinter
Bäumen und Blumen zu iſoliren Aber nicht allein der Kuß
auch der Händedruck iſt ſtreng verpönt

Die Hochzeitsceremonie iſt überaus einfach Außer dem was
die Sitte vorſchreibt giebt es keinerlei geſetzliche oder reiigiöſe
Formalitäten Ein Austauſch von Geſchenken geht voran Dann
folgt die Ueberſiedelung der in Weiß gekleideten Braut ins
Hans des Bräutigams mit ihr kommt auch ihre Ausſteuer
ein Schreibtiſchchen ein Arbeitskorb ihre Schminke und Puder
käſtchen zwei Eßtiſchchen und ein paar lackirte Holzteller end
lich ihre Kleider um ſo mehr je wohlhabender ihre Familieiſt Ein Gelage und Hoch elsge heute ſind in Japan wie bei

uns üblich die entſcheidende Ceremonie aber heißt SanSan
Kudo oder Drei mal drei macht neun Je dreimal trinken
nämlich Braut und Bräutigam aus je drei Schalen mit Sake
und damit iſt die Ehe geſchloſſen Die junge Fran zieht jetzt
zum Zeichen doß ſe ihrem Manne bis in den Tod treu ſein
wird ein ſchwar es Kleid an Früher färbte ſie ſich regel
mäßig auch ihre Jähne ſchwarz damit ſie keinem andern mehr

falle doch findet man dieſen Brauch jetzt nur noch auf dein
ande Sie nimmt ihres Mannes Namen an ein eigenes

Haus beziehen die Neuvermählten nur ſelten da der Gatte
gewöhnlich noch zu jung iſt um ſich ſelbſt ernähren zu können
die junge Fran tritt alſo einfach als ein neues Mitglied in das

ihrer Schwiegereltern ein denen ſie zu ſtrengſtem
Sehorſam und tiefſter Ehrſurcht verbunden iſt Der Gebrauch

einer Hochzeitsreiſe iſt europäiſcher Jmport und hat ſich nur bei

den tn eingebürgert
Bezeſchnend für die Gleichgiltigkeit der Japaner in Liebes

ſchen iſt die Thatſache daß ſie auf das Vorleben ihrer
Gattinnen keinerlei Werth legen Mädchen die eine bewegte

es punkt aus erlaſſen werden beweiſen die abſolute Nothwendigkeit

zen Preußens die Land wirthſchaft weit h

Berwaltiung und Rechtspflege m Chatuigt des
Gegen den grünen Tiſch richtet ſich ein Cirkular deguten niſters bezüglich der Zulaſſung von uriſten

zur Staatselſenbahnverwaltung an die Unlverſitäts
kuratoren Darin heißt es

Nach einer mir neuerdings ngegan gegen Miltheilung des
Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten iſt es für die
Juriſten welche ſich ſpäter dem Stgatseiſenbahn ienſt widmen
wollen dringend erforderlich daß ſie ſich t des
akademiſchen Studinms auch mit der Volkswirtbſchafts
lehre der Finanzwiſſenſchaft, der ſozialpoli
tiſchen Geſeßgebung wie auch mit der Technologie
eingehend bekannt machen

Es iſt höchſte Zeit bemerkt dazu die in zutrefſend
daß ſolche Anſorderungen an die Vorbildung der zukünſtigen
Wher et Verwaltungsbeamten im Eiſenbahnweſen geſtellt werden

ſie zahlreichen Verfügungen die immer noch ohne jede Kenntniß
des praktiſchen Bedürfniſſes vom rein bureaukratiſchen Stand

dieſer Maßregel des Miniſters Mit ihr allein aber iſt noch
nichts geihan wenn die erwähnten Sindienſtoffe nicht auch in
die Examinag als Prüfungsgegenſtände aufgenommen werden
wird die Maßregel nur geringen Nutzen haben

Eine allgemeine Verfügung des Miniſters der geiſtlichen e
Angelegenheiten beſchäftigt ſich mit den an die Hebammen zur
Verhütung des Kindbettfiebers zu ertheilenden An
weiſungen Das Reichsgericht hat in einer ſtrafrechtlichen
Cuiſcheidung die Beſugniß zur Bekämpfung des Kindbett
ſiebers der Hebamme die Ausübung ihres Bernuſs zeitweilig
zu unterſagen als zur Zuſtändigkeit des Regierungs
präſidenten gehörig bezeichnet Es erſcheint hiernach erforder
lich die beſtehenden Polizeiverordnungen c der durch die
Reichsgerichtsentſcheidung geſchaffenen Sachlage anzupaſſen
Dabei wird es nach Anſicht des Miniſters genügen wenn
den Kreisphyſikern allgemein die Ermächtigung ertheilt
wird der Hebamms nöthigenfalls die ſofortige Einſtellung
ihre Berufsthätigkeit auf eine beſtimmte Zeit dochhöchſtens bis zu S Tagen auſzugeben Soll die Ent
altung 8 Tage überſteigen ſo iſt die Anordnung beim

Regierungspräſidenten zu beantragen Mit Rückſicht auf den
für die Hebammen zu befürchtenden Erwerbsverluſt und die
Schädigung ihres Berufes ſowie die aus einer längeren Zeit
dauernden Enthaltung etwa erwachfende Begünſtigung der
Hebammenpfuſcherei ſoll den Hebammen die Ausübung ihres
Beruſes nicht ohne zwingenden Grund unterſagt
namentlich auf dem Lande und in dünn bevölkerten Gegenden
wo ein Erſatz ſchwer zu beſchaffen iſt nur in den dringendſten
Fällen eine ſolche Maßregel angeordnet werden

Die Zeche Dorſtfeld wollte mehrere Arbeiterhäuſer
erbanen Die Gemeindevertretung und die Pollzei verſagten die
Erlaubniß da beide annahmen es handle ſich um den Ban einer
Kolonie Die Zeche erhob hiergegen Klage und in Dorlmund iſt
dert Prozeß durch alle Jnſtanzen geſührt worden Nach einer
jetzt eingegangenen Nachricht hat das Oberverwaltungsgericht
die Klage der Zeche endgiltig abgewieſen

Das Gemeindekolleg in Nürnberg beſchloß einſtimmig
den Magiſtrat zu erſuchen ungeſäumt Vorkehrungen zu treffen
wodurch dort ähnllche Kataſtrophen wie der Brand eines
braunſchweiger Wagarenhauſes verhindert würden

BVolkswirthſchaftliches

Die Heeresverwaltung hat beſtimmt daß für Perſonen
in Betrieben in denen die übliche Betriebsweiſe für den das
ganze Jahr regelmäßig beſchäſtigten Mann eine höhere oder
niedrigere Zahl von Arbeltstagen ergiebt dieſe Zahl ſtatt der Zahl
300 der Berechnung des Jahresarbeitsverdienſtes für die Ent
ſchädigung infolge von Betriebsunfällen zu Grunde gelegt
werden ſoll

Auf Antrag der Centralſtelle der preußlſchen Landwirth
ſchaftskammern hat der preußiſche Miniſter der öffentlichen Ar
beiten genehmigt daß Bürgſcheine ſolcher Verbandskaſſen
Centralkaſſen Vereinigungen die den Kreditverkehr zwiſchen

den ihnen augeſchloſſenen Genoſſenſchaften und der preußiſchen
Central Genoſſenſchaſtskaſſe in Berlin vermitteln als Sicher
heit für Eiſenbahnfrachtſtundungen hinterlegt werden
können Ob die Verbandskaſſe als Genoſſenſchaſt mit beſchränkter
oder unbeſchränkter Haftpflicht als Aktiengeſellſchaft oder Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haſtung errichtet iſt macht keinen
Unterſchied Darüber ob der Mindeſtbetrag der Stundung von
300 M Monatsfracht für landwirthſchaſtllche Genoſſenſchaſten
herabgeſetzt werden kann iſt weitere Entſcheidung vorbehallen

Die preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe hat
ihren Geſchäftsbericht für 1898/99 erſtattet Finanziell ſchließt
er inſofern ungünſtig ab als ſich nur eine Verzinſung von etwa

Proz für das vom Stagte hergegebene Betriebskapſtal herans
ſtellt Jndeß dies ungünſtige Reſultat beruht auf einem vor
länfig nur buchmäßigen Kursverluſt von mehr als 1 Mill Mark

Vergangenheit hinter ſich haben und ihr ein Vermögen ver
danken finden keine Schwierigkeit eine paſſende Ehe zu
ſchließen Ein franzöſiſcher Reiſender hat folgendes naives
Geſpräch zweier lieblicher Musmi s belauſcht Haſt du ſchon
die Blume des Frühlings d i die Liebe gepflückt Ich
bin rein wie der Schnee der vom Himmel fällt iſt die Ant
wort Nun ich kenne die Männer ſagt lächelnd und un
ſchuldig die andere

Jn der Ehe hat der Mann keine Pflichten die Fran keine
Rechte Er kann gehen oder bleiben wo er will ſich Neben
frauen ins Haus nehmen braucht ſeiner Frau nicht tren zu
ſein kurz er genießt auch als Ehemann die ganze Freiheit des
Junggeſellen Die Frau hingegen iſt zu ſtrengſtem Gehorſamn ſie muß für ihn ſorgen ihn bedienen das Haus

in Ordnung halten die Kinder pflegen ſie darf nicht murren
wenn er andere Frauen ins Hans bringt Obwohl die Geſetze
und die enropäiſirten Kreiſe nachdrücklich gegen das leidige
Konkubingtsweſen wirken ſo iſt es doch noch lange nicht unter
drückt Die Frau muß ſchon deshalb zu den neuen Amouren
des Herrn Gemahls ſchweigen weil ihm die Scheidung
überaus leicht gemacht iſt Sieben Scheidungsgründe kennt

das japaniſche Geſetz Ungehorſam Unfruchtbarkeit Laſter
haftigkeit Eiferſucht unheilbare Krankheit Geſchwätzigkeit
Hang zum Stehlen Mit anderen Worten der Mann hat
immer einen Grund ſich ſcheiden zu laſſen und die Frau muß
immer beſorgen daß das Damoklesſchwert der Scheidung auſ
ſie herabfällt Dementſprechend iſt auch die 300 der Ehe
ſcheidungen in Japan geradezu eine ungeheure Jm Jahre 1886
z B kamen auf 315,911 Eheſchließungen 117,964 Scheidungen
und noch 1896 betrug die Zahl der Eheſchließungen 330,467
die der Scheidungen 118,222 alſo mehr als ein Drittel
und die Frau die als Geſchiedene ins Vaterhaus zurückkehrt
führt dort die trauxige Exiſtenz einer Verachteten und Ueber
flüſſigen So iſt Dulden das natürliche Loos der Japanerin
und keine Frau der Welt duldet ſo ſtill ſo heiter ſo rührend
wie ſie Der europäiſchen Geſittung deren Eindringen man in
Japan ſonſt vielfach nur mit Bedenken und VBedauern be
Wegen kann öffnet ſich hier ein weites Feld ſegensreichen Ein

an den der Kaſſe vom Slagte überwſeſenen och in ihren Beſitz
befindlichen 3proz Konſols Abgeſehen hiervon würde ſich ein
Gewinn von rund 4 Proz erfaers der frellich auch für ein
Kreditinſtitut niedrig iſt aber nicht höher ſein kann wenn das
ſelbe wie während eines großen Theils des abgelaufenen Jahres

eſchehen iſt ſeine Gelder unter dem Bankdiskont ansleiht DieMihaeölimgen auf die gewrtrig Darlehen ſcheinen im ganzen

ausreichend erfolgt zu ſein bei einer Summe der Darlehen von
122 Mill Mark im Jahre 1897/98 betrug der Saldo Vortrag
am Anfang des Jahres 20,7 am Ende deſſelben 18,5 Mill Mark
dagegen im Jahre 1898,99 bei einer Darlehnsſumme vom 156,8
Mill Mark bezw 18,5 und 22,3 Mill Mark Durch ein Geſetz
von 1898 war das ſtaatliche Anlagekapital von 20 auf 50 Mill
Mark mit der Maßgabe erhöht worden daß der Kaſſe zunächſt
nur 20 Mill Mark überwieſen die Ueberweiſung des Reſtes
von 10 Mill Mark aber dem Finanzminiſter vorbehalten blieb
Sie iſt am 1 April d J erfolgt

Den Stadtverordneten von Düſſeldorf wird lin nächſter
Zeit eine Vorlage zugehen in der der neue Oberbürgermeiſter Marx
zur Beſeitigung der Wohn n n in der Stadt die Be
willigung eines Kredits von 4 Millionen Mark beantragt

Parteinachrichten

Auf der Landesverſammlung der deutſch hannover
ſchen Partei die am 28 Mai in Verden ſtattfand hat die
welfiſche Führung es ſich angelegen ſein laſſen die vonder Konſervativen Vereinigung in Dennover vertretenen Jllu
ſionen nochmals zu zerſtören Der Vorſitzende der Verſammlung
Frhr v Schele ſagte in ſeiner Eröffnungsrede nach dem nun
vorliegenden Stenogramm

Meine Herren wir wiſſen daß Se e Hoheitunſer allergnädigſter Herzog fortgeſetzt feſt ält nicht
nur an ſeinem Recht ſondern auch an ſeinen Pflichten
die er dem hannoverſchen Volke gegenüber durch ſeine
Treue gewiſſenhaſt erfüllt im Vertrauen auf Gott und im
Vertrauen auf ſein Recht Deshalb fordere ich Sie auf mit
mir einzuſtimmen in den Ruf Seine Königl Hoheit unſer
allergnädigſter Herzog er lebe hoch Wir werden mit Jhrer
Zuſtimmung folgendes Telegramm an Se Königliche Hoheit
ſenden Ew Königlichen Hoheit ſenden die zur fünften
Landesverſammlung vereinigten Hannoveraner unterthänigſt
treu hannoverſche ehrerbietigſte Grüße

So lange ſolche Kundgebungen erfolgen iſt es nicht nur lächer
lich ſondern ſogar eine grobe mit der Möglichkeit
daß der Herzog von Cumberland durch Unterſtützung von Land
rathsKandidaturen auf den Thron von Braunſchweig geführt
werden könne auf den Stlmmenfang zu gehen Für eine
energiſche Führung der deutſchen Reichspolitik ſind ſolche Kund
gebungen die ſo ſehr ſie ſich mit Vaſallentreue zu legitimiren
ſuchen thatſächlich an Landesverrath ſtreifen ein neuer Anſporn
die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe zu ſchaffen die ſolche Treibereien
als völlig ausſichtslos erkennbar machen

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat eine nene Fahrradvorſchrift für

das Militär erlaſſen Ueber die Bewaffunng und Munition
der Radfahrer werden beſondere Feſtſetzungen getroffen

Ansla und
Frankreich

Major Marchand hat in Tonlon die Republik anerkannt
das iſt beruhigend Déroulède hat im Gerichtsſaal Revue
über die Cäſareaner ſeine Freunde abgehalten das kann nicht
aufregend wirken da man weiß daß in Frankreich auf Phraſen
von jeher mit Händeklatſchen geantwortet worden iſt und man
ſich überzeugen konnte daß die Hände und Zungen die ſich im
Schwurgerichtsſagle geregt haben nicht geeignet ſind einen
Staatsſtreich herbeizuführen Ernſtere Worte nachhaltigere
und folgenwichtigere ſind dagegen vor dem Forum des
Kaſſationshofes geſprochen worden ſie finden ihr Echo
in der Preſſe ſie werden bald ihren Nachhall in vollendeten
Thatſachen finden Die Dreyfusſache geht nun einem
Abſchluſſe im Sinne der Gerechtigkeit vielleicht damit Frank
reich ſeiner Geneſung entgegen Nach dem Voltagire wird
der Kaſſationshof mit über 35 Stimmen die Reviſion
beſchließen außerdem werde eine Anzahl Stimmen
enthaltnngen erwartet gegen die Schlußfolgerungen Ballot
Beaupré s dürften ſich etwa ſechs Räthe ausſprechen

Groſj britannien und Jrland
Jn Londoner Rhederei und Handelskreiſen hat man inlt nicht

geringem Mißbehagen von der in dem letzthin veröſfentlichten
Bericht der hydographiſchen Sektion des Admiralitätsreſſorts
enthaltenen Feſiſtellung Kenntniß genommen wonach die Haupt
fahrwaſſerrinne im Mündungsgebiet der Themſe
ſeit den letzten 20 Jahren eine Verengerung von I auf

Meile erlitten hat Es iſt dies die Folge einer in groß
artigſtem Maße vor ſich gehenden Anſchlicküng des Meerbodens
gegen die mit den bisherigen Daggerungsmelhoden nicht aufzu
kommen iſt Der Technik erwächſt hier eine ebenſo ſchwierkge
als dankbare Aufgabe durch Anwendung neuer zum Ziele
führender Methoden einer weiteren Verſandung der Themſe
mündung die für den Londoner Platz von den ſchwerſtwiegenden
Folgen werden könnte vorzubengen und jedenfalls für konſtante
Fahrwoſſerverhältniſſe im Mündungsgebiet der Themſe zu
ſorgen

Aſien
Von den Philippinen kommen jetzt da die Friedens

unterhaudlungen wieder endgiltig abgebrochen ſind natürlich
wieder Siegesnachrichten über Siegesnachrichten General Otis
kabelte er bereite einen Winterfeldzug vor welcher die Filipinos
aus ihren letzten Schlupfwinkeln vertreiben ſolle Er denke nicht
daran ſich während der Regenzeit auf die Defenſive zu be
ſchränken und beabſichtige zwecks Durchführung einer um
aſſenden Angriffsaktion die Schaffung von Guertillabanden

le und mit welchem Menſchenmaterial dieſe Banden ge
ſchaffen werden ſollen ſagt die Depeſche des amerikaniſchen
Oberkommandanten nicht Der Spezlal Korreſpondent einer
New Yorker Zeitung läßt ſogar Agninaldo bereits todt ſein iſt
aber ſo vorſichtig dieſe Meldung ſpaniſchen Blättern zu ent
nehmen die ihrerſeits wieder nicht ganz einig darüber ſind ob
Agninaldo ermordet worden ſei oder Selbſtmord begangen
habe Wirklich zuverläſſige Nachrichten liegen überhanpt nicht
vor Dagegen iſt es bezeichnend daß jetzt auf einmal die
Fillpinos von den amerikaniſchen Zeitungen der furchtbarſten
Greuel beſchuldigt werden nachdem man ſie vor wenigen Tagen
noch für ſehr anſtändige Gegner erklärt hatte deren Muth uſw
die Anerkennung weltgehender Zugeſtändniſſe verdiene Dieſe
edlen Menſchen von vorgeſtern welche man vor noch gar nicht
langer Zeit ſo entrüſtet gegen die ſpaniſchen Verleumdungen
verlheidigte ſind über Nacht zu Kannibalen ſcheußlichſter Art
geworden Wir erfahren nun ſo ſchreibt man der Nat Ztg
daß häufig ſchändlich verſtümmelte Leichen gefallener Amerikaner
geſunden wurden denen die Ohren abgeſchnitten die Augen
ausgeſtochen die Füße zerquetſcht Herz und Eingeweide herans

eriſſen ſind uſw Dieſe Scheußlichkelten mehren ſich in ore Welſe daß die amerikaniſchen Soldaten in ine
Erbitterung gerathen welche nichts Gutes ankündigt u
alledem hatte man bis dahin nicht ein Wörtchen gehört und e
klingt faſt als fürchte man die amerikaniſchen Freiwilligen
könnten eines Tages ihre ſchlechte Laune über den Fortagus
des Krieges an den Fillpinos anslaſſen und als wolle ma
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hblacitig für Entſchidigungen ſorgen
deißt ev in den betreffenden Müliheilmngen u

zahl dex Leute iſt entſchloſſen keinen Pardon mehr zu geben
je Filipinos werden jetzt wo die Regenzeit begonnen überaus

aggreffiv und laſſen uns Tag und Nacht keine Ruhe mehr
Findet man vielleicht deshalb plötzlich daß ſie Leichenſchänder

Bezeichnender Weiſe
Die Mehr

oder noch Schlimmeres ſind Es iſt allerdings ſehr ungn
genehm Tag und Nacht keine Ruhe mehr zu haben, zumal
es Wie rnppen zur Ablöſung oder zur Verſtärkung gänzlich
mangelkt

Gerichtsverhandlungen

Deſſau 31 Mai Eln intereſſanter Preßprozeß
wurde am Montag vor der Deſſauer Strafkammer als Reviſions
inſtanz verhandelt Der in Bernburg erſcheinende Anh General
Anzeiger enthielt im Auguſt v J ein Jnſerat das in die Form
eines Geſpräches zwiſchen Schulze und Müller gekleidet war und
nach Annahme der Staatsanwaltſchaft den Digkonus Günther in
Güſten beleidigen ſollte Daraufhin wurde nicht nur gegen den
für den Inſeratentheil verantwortlich zeichnenden Expedlenten
des Blattes ſondern auch gegen den für den redaktionellen Theil
verankwortlichen Redacteur Georg Wieprecht Anklage erhoben
Währen der erſtere mit einer Geldſtrafe davonkam wurde
Wieprecht vom Schöffengericht Bernburg zu 14 Tagen
Gefängniß verürtheilt wobei das Gericht annahm Wieprecht
dabe bei der Veröffentlichung des Jnſerats ſeine Hand
im Spiele gehabt und ſich durch Aufnahme der beleidigenden
Aeußerung in dem Jnſeratenthell der auf ihn laſtenden
Verantwortung entziehen wollen Die gegen dies Urtheil ein
gelegte Berufung hatte vollen Erfolg Die Strafkammer hielt
die a s nicht für erwieſen und erklärte die Au
icht der Vorinſtanz für irrig daß ein Redacteur auch dann für

den Geſammtinhalt der Zeitung verantwortlich gemacht werden
könne wenn ein anderer für die Jnſerate verantwortlich zeichne
Die Vertheilung der preßgeſetzlichen Verantwortung ſei geſetzlich
geſtattet und allgemein üblich Es komme dabei gar nicht
in Frage ob eine Veröffentlichung vielleicht beſſer im
redakklonellen Theil als im Jnſeratentheil Platz gefunden hätte
Die Theilung der Verantworlung auf verſchiedene Redacteure ſei
rein formeller Natur und ſo auch beim Anh Gen Anz durch
geführt worden

Provinzialnachrichten

Aſchersleben 31 Mai Aus der Stadtverord
netenſitzung Bei der Verhandlung über einen Kommiſſions
antrag zum Bau von Arbeiterwohnungen einer Baugeſellſchaft
eine Fläche von über 50 Morgen ſtädtiſchen Ackers zum Preiſe
von 1200 M pro Morgen käuflich zu überlaſſen ging es vor
geſtern in der Stadlverordnetenſitzung ziemlich heiß her 22
Stadtverordnete hielten es für bedenklich der Geſellſchaft von
der übrigens ein Mitglied der Verſammlung ſagte er glaube
nicht an ihre volksbeglückeriſchen Abſichten ſo bedeutende Vor
rechte einzuräumen und ſtellten den Gegenantrag das betreffende
Terrain blockweiſe der Bebauung aufzuſchließen und die Bau
ſtellen zu mäßigem Preiſe an jedermann abzugeben Hiermit
war ſchon das Schickſal des Kommiſſionsankrages entſchieden
und Stadtv Beſtehorn erklärte es habe nun keinen Zweifel
mehr noch ein Wort über die Sache zu verlieren er verlaſſe
die Verſammlung da ihm ſeine Zeit zu koſtbar ſei
Der aus dem Stadlkverordneten Kollegium gekommene Gegen
antrag ging wie vorauszuſehen durch

DD Genthin 31 Mai Zum Kleinbahnbau Unſereſchöne jahrzehnte alte Lindenallee auf dem Schwarzen Wege iſt
dem Kleinbahnbaun zum Opfer gefallen Der den Weg be
grenzende Ca 2 m breite Eiſenbahngraben ſt zugeſchüttet und
einige Meter uordwärts verlegt worden Auf dem ſo ge
wonnenen verbreiterten Terrain ſoll der Kleinbahn Bahnhof
errichtet werden Mit dem Legen der Gleiſe iſt hier bereits
begonnen worden Zur weiteren Ausführung dieſer Arbeit
ſollen Mannſchaften des Eiſenbahn Regiments beordert werden
Auch der Brückenbau über den Planer Kanal bei der Hennig u
Gräger ſchen Schneidemühle wird in den nächſten Tagen in An
griff genommen werden

Tangerhütte 31 Mai Beſuch des Oberpräſi
denten Jm Herrenhauſe zu Tangerhütte fand Sonntag
nachmittag ein größeres Feſtmahl ſtatt zu dem neben anderen
Herrſchaften anch der Oberpräſident v Bötticher nebſt Familie
und der Eiſenbahnpräſident Taeger und erſchienen
waren Dem Feſtmahl folgte eine Beſichtigung der neuen
Wohlfahrtseinrichtüungen und ſchließlich ein Beſüch des in den
oberen Ränmen des Schloſſes befindlichen reichhaltigen Muſeums
Am Abend brachte ein 120 Mann ſtarker Sängerchor eine
Serenade die geſammte Werksfenexwehr einen großartigen
Fackelzug Anſchließend an die vom Hauptmann v Arnim ge
ſprochenen Dankesworte die mit einem Hoch auf den Kaiſer
ſchloſſen ſprach auch Oberpräſident v VBötticher herzliche Worte
der Anerkennung und betonte hierin wiederholt die hier noch
waltende Arbeitertreue ſowie die innigen Beziehungen zwiſchen
Arbeltgeber und Arbeitnehmern

Salzwedel 31 Mai Eine große altmärkiſche
Hochzelt fand in Groß Gerſtedt bei Salzwedel ſtalt
Ackermann Fr Schulz holte ſich ſeine Lebensgefährtin die
Ackermannstöchter Fräulein Minna Stampehl aus Klein Gerſtedt
heim Gegen 9 Uhr morgens fuhr er im hübſch geſchmückten
Brautwagen den Muſikwagen voran ab und gegen 11 Ühr traf
er mit ſeiner Braut hier wieder ein Unterdeſſen hatten ſich die
Hochzeiksgäſte über 300 Perſonen von Muſik begrüßt ein
ſenden Um 3 Uhr fand die Tranung ſtatt wobel die Kirche
aſt überfüllt war Darauf begann der Hochzeitsſchmaus nach

dein flytt getanzt wurde Geſchlachtet waren zu dieſem Tage
zwei fette Kühe vier fette Kälber fünf ſtarke Hammel und eine

nmenge Hühnuer

m Hohenmölſen 31 Mai Der diesjährige Unter
verbandstag der Kreditvereine nach SchulzeDeltvſch für den ſüdlichen Theil der Provinz Sachſen und
Anhalt findet am 6 und 7 Juni hier ſtatt Verbandsdirektor
Dr Alberti Wiesbaden wird anweſend ſein

DemT Freyburg 31 Mal Der Kaiſer als Pathem der Seftkellexei Kloß Förſter beſchäſtigten Arbeiter Wilhelm
Sitz wurde am Sonntag Palmarum der ſiebente Knabe geboren
d das eingereichte Bittgeſuch nahm der Kaiſer Pathenſtelle bei
leſem Kinde an und ließ ſich bei der am Trinitatisſonntage
dollzogenen Taufe durch die Chefs der genannten Firma ver
keten Sämmtliche ſieben Knaben befinden ſich noch am Leben

Mühlhanſen in Th 31 Mai Seit Eröffnung derDektriſchen Bahn nach dem etwa fünf Kilometer von der
tod entfernt liegenden ſchönen Stadtwalde der Hauptein
bpiquelle der Stadt und dem bellebteſten Ausflugsort für
nbeimiſche und Fremde iſt der Verkehr dorthin ſo gewaltig

Mlegen daß die Stadt nach anfänglicher längerer Weigerung
Pwei Konzeſſionsgeſuche zur Errichtung von Waldetabliſſe
en t s genehmigt hat weil das der Stadt gehörige Weiße

Reſtauratſon dem Verkehr nicht mehr genügt Geſtern
en die ſtädtiſchen Behörden auch beſchloſſen eine 1500 Meter

23 Strecke am öſtlichen Waldrande in Baublöcke von
Meter Breite und 100 Meter Tiefe zu parzelliren und in

Anton Press

Preisgerichts Front macht

öfſentllchöm Termin meiſtbletend zum Mindeſikauſpreiſe von2 M pro Quadratmeter zu verkaufen e

Erfurt 31 Mai Haben Sie nicht eine Cigarre
Wie häuſig kommt es vor Boten c bei ihren Dienſt
leiſtnungen nichts ahnend fragen Haben Sie nicht eine Cigarre
Keiner denkt ſich dabei daß er ſich dadurch des Bettelns ſchuldig
macht Den völlig unbeſcholtenen Fuhrmann R hat das Schöffen
gericht hierſelbſt wegen Bettelns zu zwei Tagen Haſt verurtheillt
weil er einen Kaufmann bei dem er etwas zu beſorgen hatte
beim Fortgehen fragte Haben Sie nicht eine Cigarre

Weimar 31 Mai Bismarckthurm Zum Rück
tritt des Staatsminiſters von Groß Der Großherzog
genehmigte endgiltig die Errichtung eines Bismarckthurmes auf
der Hottelſtedter Ecke des Eltersberges Dem Staatsminiſter
v Groß ſind anläßlich ſeines heutigen Rücklritts in Anerkennung
ſeiner ausgezeichneten Wirkſamkeit und Verdienſte die Brillantenzum Greßfreuz des Ordens der Wachſamkeit verliehen worden

Jeng 31 Mai Jſt denn kein Stuhl da Unter
dieſer Spitzmarke brachten wir kürzlich die Nachricht von einem
etwas mehr als übermüthigen Studentenulk der allem Anſchein
für die Attentäter recht theuer zu ſtehen kommt Es wird

h berichtet daß der Wirth des Deutſchen Hauſes
1800 Mark
einer weiteren Nachricht zurſol ge verlangt ein Beweis wie
vandaliſch die jungen Herren gehauſt haben die übrigens auch
aus ihrer Verbindung dimittirt worden ſind

Koburg 31 Mai Ein Stück Alt Koburg, eins
der Wahrzeichen der Stadt St jetzt dahin Es muß dem
Verkehr zum Opfer fallen eſtern wurde mit dem Abbruch
des äußeren Jundenthurmes begonnen

e Kaſſel 31 Mai Der Kaſſeler Geſangswettſtreit
iſt beendet der Streit wem die Siegespalme eigentlich gebührt
beginnt aber jetzt erſt Vor allem iſt es der Muſikreferent der

Neuen Hamburger Zeilung der ſcharf gegen das Urtheil des
Er tritt dafür ein daß nach dem

Urtheil auch der meiſten Kritiker den Bremern ſtatt den
Kölnern der Kaiſerpreis gebührt hätte Auch einem Geſangverein
unſerer Provinz dem mühlhäuſer Arion räumt er eine
bevorzugte Stellung ein indem er ſchreibt Die Entſcheidung
über die Zulaſſung zum engeren Kampf weicht von der von mir
angedeuteten Abſchätzung wie man bemerkt haben wird nur in
einem Punkte ab ſtatt der berliner Lehrer würde ich den mühl
häuſer Arion bezeichnet haben Auch nach dem Wettgefang
bleibe ich dabei

Ans dem Königreich Sachſen 31 Mai Der Schlitten
Napoleon s Minderjährige in Volksverſamm
lungen Eiſenbahnunglück Rathsarchivar Dr Richter
in Dresden hat in der letzten Nummer der Dresdener Ge
ſchichtsblätter den Nachweis geführt daß der im Dresdener
Stadtmuſeum aufbewahrte Schlitten Napoleon s in dem der
Korſe auf der Flucht aus Rußland am 14 Dezember 1812 in
Dresden angekommen ſein ſoll keine d Echtheit be
anſpruchen kann Dieſer Schlitten iſt ein offenes leichtes Ge
ſährt Abgeſehen davon daß der Kaiſer mitten im ſtrengſten
Winter ſchwerlich in einem ſolchen von Nußland bis Dresden
ereiſt ſein wird berichtet ein Vegleiter Napoleon s auf der
lucht der polniſche Ordonnanzoffizier Graf Dunin Wonſowicz

daß die Fahrt bis Dresden in einer auf Schliltenkufen geſetzten
ſog Berline, d h einem vierſitzigen geſchloſſenen Reiſewagen
erfolgt ſei Auch eine gleichzeitige Lithographie zeigt einen ge
ränmigen auf Kuſen geſetzten halbgedeckten Reiſewagen Damit
iſt das Dresdener Stadtmuſeunm um eine ſeiner berühmteſten
Reliquien ärmer Jn Niedereuba bei De erhielt ein
junger Mann ein Strafmandat in Höhe von 15 weil er als
Minder jähriger eine Volksverſammlung in Marbach beſucht hatte Der junge Mann hatte die Aufforderung
des Vorſitzenden daß minderjährige Perſonen den Saal verlaſſen
müßten nach ſeiner Angabe nicht gehört Bei der Aus
wechſelung eines von Freiberg angelangten Güterzuges am
Sonntag ließ ſich in Bienenmühle eine von der MoldauSteigung
hereingelaſſene Wagengruppe nicht rechtzeitig einhalten die
Wagen überrannten infolgedeſſen den am Gleisende befindlichen
Erdwall Dabei wurden vier Wagen umgeworfen und theils
zertrümmert Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt
u Begleitmannſchaften retteten ſich rechtzeitig durch Ab
pringen

8 Leipzig 31 Mai 3 mann Denkmal Kaſernen
neubau Auf dem Johannesfriedhofe ward heute abend das
dem ſächſiſchen Dialektdichter Guſtav Schumann Bliemchen
errichtete Denkmal enthüllt Der Verein Leipziger Preſſe hat
die Sammlungen für das beſcheidene Denkmal Reliefbildniß
erfolgreich geleitet Oberamtsrichter Schwerdfeger hielt die
Gedächtnißrede Die Kaſernen für das Artillerie Regiment
und das Train Bataillon in Möckern die jetzt im vollen Bau
begriffen ſind werden vorausſichtlich nicht bis zum 1 Oktober
zu welchen Zeitpunkt Regiment und Bataillon errichtet werden
ſollen ſo ſertig daß ſie bezogen werden können Infolgedeſſen
werden interimiſtiſche Wellblechbaracken für die Mannſchaften
beider neuen Militärbaracken errichtet

Dresden 31 Mai Zu dem gemeldeten Gatten
mordverſuch und e a wird näher berichtetAm Montag früh verſuchte der ſelt einigen Monaten erkrankte
Handarbeiter Naumann in Gohlis bei Strehla Elbe ſeine
Frau mit einem Raſirmeſſer zu tödten Auf die Hilferufe der
entſetzten Frau wurde ſie von Hausbewohnern befreit Naumann
brachte ſich hlerauf ſelbſt erhebliche Verletzungen bei und fand
noch Gelegenheit ſich zu erhängen Die ſchwer verletzte
Frau die entſetzliche Wunden erhalten hat und buchſtäblich im
Blute ſchwamm hofft man am Leben zu erhalten da die Ver
letzungen an ſich nicht klebensgefährlich ſind Naumann war erſt
ſelt einem Jahr verheirathet Mann nimmt an daß er die
That in einem Anfall von Jrrſinn begangen hat

Vermiſchtes
Was alles im Wein enthalten ſein kann Nach dem

1898 er Jahresbericht der Unterſuchungsanſtalt für Nahrungs
und Genußmittel des Allgemeinen öſterreichiſchen Apotheker
vereins und des wiener Apotheker Hauptgremiums ergaben ſich
bei den vorgenommenen Unterſuchungen von Wein und Moſt
folgende ungewöhnlich ungehörige Beſtandtheile eine Kunſtmoſt
ſäure mit 87,8 v H Eſſigſäure 1,58 v H Extrakt 0,6 v H
Mineralſtoffen war mit einem Theerfarbſtoffe Rumbrauny ge
färbt mit Saccharin verſüßt mit Birnäther Amylacetat par

und enthielt Spuren von werde Eineeinprobe enthielt Kupfer und Nickel eine ſogar Milligramm
Kupfer in einem Liter eine andere gar Chloroform und wieder
eine andere rohe Karbolſäure Ein Sherry war t ſt ein
Süßwein mit Stärkezucker verſüßt ein Moſt mit Rohrzucker
galliſirt und z eine Weinprobe el größere Mengen
gelöſten Eiwelßes die beim Kochen ſich ausſchieden uſw

Ein Pakt mit Dieben Den allezeit praktiſchen Engländern
kommt die Ehre einer Erfindung zu die zuerſt wohl überraſcht
aber doch genial iſt Sie beruht auf der höchſt einfachen unddoch ſehr dwhilgen Erwägung daß wenn man ſchon beſtohlen

haben wir einen Poſten

Waschlaäleider
für Mädchen jeder Grö
abzugeben und bitten um Beachtung unſerer

S Schaufenſter

chadenerſ,atz für die Ruinirung des Mobiliars V

werden ſoll es beſſer iſt ſich mit dem Dieb gut zu ſtellen unihm ſeinen Theil in freundſchaftlicher Verhandinng u e ge

als ihm allein dieſe Rolle zu überlaſſen Die königliche Bant in
England hat ſeit längerer Zeit dieſen Ausweg eingeſchlagen und
in jedem ihrer jährlichen Budgets widmet ſie dieſem Gegenſtand
einen Bericht Zum erſten male wurde dieſer Gedanke um das
Zobr 1850 ausgeſührt Damals erhielten die Banldirektoren eines

ages den Beſuch eines Klogkenreinigers der behauptete ein
neues Mittel entdeckt zu haben um in Keller zu gelangen in
denen Gold und Silberbarren aufbewahrt werden und der für
Geld ſein Geheimniß preisgeben wollte V waren die
Direkloren ungläubig denn ſie dachten an alle die Vorſichts
maßregeln die Gilter die Mauern und die bewaffneten Wächter
aber ſchließlich erlanbten ſie dem ſo ſicher auftretenden Manne
doch einen Verſuch zu machen Zur verabredelen Zeit ſtiegen
ſie in die Keller der Bank hinab hörten nach kurzer Zeit unler
irdiſchen Lärm und ſahen nach zwei Stunden aus dem geöffneten
Boden den Kloakenreiniger trinmphirend vorkommen Jn den
Kellern lagen drei Millionen Barren Nun ſicherte die Bank
dem genialen Arbeiter eine lebenslängliche Rente von 40,000 M
zu Das Beiſpiel wurde aber verhängnißvoll Jn der Hoffnung
auf einen gleichen unverhofſten Fund ſuchten nun maſſenhaft
Leute nach bisher unbekannten Schlichen Die Bank wurde von
Bittſtellern belagert Einige theilten neue Arten des Diebſtahls
der Gaunerei und des Einbruchs mit andere wieder Mittel zur
Zertheidigung gegen ſolche Einbrüche Die Bank prüfte ganz

kühl erwog das Für und das Wider und zahlte dem Erfinder
wenn ſeine Mittheilung ihr brauchbar erſchlen je nach den Aus
ſichten des Erfolges So kaufte ſie erſt ganz kürzlich für 80,000
Mark die Erfindung eines jungen Chemikers der ein Mittel ent
deckt hatte um die Farben das Papier und die Waſſerzeichen
der Kaſſenſcheiue täuſchend ähnlich nachzuahmen Obgleich die
Bank für dieſe Prämien ſelt 50 Jahren erhebliche Summen be
r hat ſo iſt ſie doch ſehr zufrieden mit dieſem Ausweg und

behauptet ſehr wirthſchaftlich zu verfahren

Ein Damenkrieg mit ſehr böſen Folgen hat ſich dieſer
Tage in Meſſina zugetragen Dort geriethen die Frau und die
Mutter des angeſehenen Kauſmanns Bruſchetti die ſchon ſeit
langer Zeit einander nicht ſehr grün waren in Streit wobei
Bruſchetti für ſeine Mutter eintrat Aus dem Wortſtreit wurde
bald ein Fauſtkampf an dem ſich die Verwandten beider
Parteien mit einem wahren Feuereifer betheiligten Der Bruder
der Frau zerſchnitt ſeinem Schwager das Geſicht Das er
bitterte den Mann ſo ſehr daß er von ſeinem Bruder unter
ſtützt ſeine Frau ſeine Schwägerin und eine keifende Groß
mutter mit einem Dolche verwundete und ſeinem Schwager die
Lunge durchbohrte der junge Mann wurde ſterbend ins Hoſpital
gebracht Als ſämmtliche Kämpfer und Kämpferinnen kampf
unfähig waren erſchien die Polizei und verhaſtete die ganze
noble Geſellſchaft

Eine nette Kommode Der Möbel und Antiquitäten
händler Truſchi in Cannes war dieſer Tage damit beſchäſtigt
die Schubladen einer alten Kommode zu ſäubern welche er aus
einem Nachlaſſe mit anderen Möbeln gekauft hatte Jn einer
dieſer Laden fand er vier Blechbüchſen die ihm durch Form und
Gewicht auſfſielen Der friedſame Kaufmann war nicht wenig
überraſcht als er nach Oeffnen der Büchſen ſah daß dieſelben
mit Dynamilpatronen geſüllt waren Die herbeigernfenen
Unteroffiziere des Artillerie Depots verſicherten ihm daß eine
Exploſion das ganze Häuſerviertel in die Luft geſprengt hätte
Der Verſtorbene aus deſſen Nachlaß dieſe nette Kommode ge
kauft wurde war Unternehmer ſür Straßenbauten geweſen
Herr Truſchi war durch einige Tage vor Schreck dem Wahnſinn

t und glaubte jeden Augenblick in die Luft fliegen zu
müſſen

Newyorker Kinderräuber Jn New York hat eine gewiſſe
Sorte von Leuten die nicht gern arbeiten und doch gut leben
wollen es in letzter Zeit zu einer wahren Knnſtfertigkeit darin
gebracht Schmuckſachen und werthvolle Schoßhündehen zu
finden und dieſe ſo lange einzubehalten bis in den Zeitungen

eine Annonce erſcheint die dem Wiederbringer des betreffendenGegenſtandes reſp Vierſüßlers eine gute Kelohnnng zuſichert

und außerdem die magiſch wirkende Klauſel enthält No ques
tions asked man ſtellt keine Fragen Seit kurzem beſchränkt
man ſich aber nicht mehr darauf Hunde und Juwelen mit einſt
weiligem Beſchlag zu belegen ſondern man raunbt Kinder unter
3 Jahren für die dann geradezu unverſchämte Löſegelder ge
fordert vverden Die Methode der Kinderentführer beſteht darin
die Eltern des geſtohlenen kleinen Weſens erſt eine Nacht in
Verzweiflung zubringen zu laſſen ſie dann zu bengchrichtigen
daß ſich das Kind in Sicherheit befindet und nur für die und
die Summe herausgegeben werden wird Um die geängſtigten
Angehörigen daran zu hindern der Polizei Anzeige zu erſtattendrodt man das Kleine in dieſem Falle vorher umzubringen und

auch Denunzianten bei der erſten Gelegenheit niederzuſchießen
Polizeichef Devery behauptet daß eine ganze Bande äußerſt ge
riebener Schurken gemeinſam operire und daß ſie ſich zur Er
reichung ihres Ziels falſcher Kindermädchen bediene Bisher
war es unmöglich den Räubern auf die Spur zu kommen
Unter den Müttern New Yorks herrſcht eine Aufregung die
ſehr an die Epoche Jack des Auſſchlitzers in London erinnert

Perſonglnachrichten Dem Maler und Bildhauer Prof
Franz Stuck verlieh der ungariſche Unterrichtsminiſter für
hervorragende Verdienſte die große goldene Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft Die Rumford Medaille wurde von der
amerikaniſchen Akademie für Kunſt und Wiſſenſchaften dem
Phyſiker Charles Bruſh in Cleveland verliehen für eine Arbeit
über die praktiſche en der elektriſchen Bogen
beleuchtung Bruſh iſt derſelbe Forſcher der die Entdeckung des
neuen Elementes Aetherion des angeblichen Grundſtoffes des
Weltäthers ſür ſich in Anſpruch uahm

2 und Chiffre Annoncen betreine nzei en Stellung Geſuche und An
gebote Jmmoblien Ver
kebr An und Verkauf
un und TheilhaberGeſuche e beſorgt zu den Originalpreiſen der Zeitungen raſch

und gewiſſenhaft die Ah
Central Annoncen Expedition

von G L Daubde Co Gegründet 1864
Vertreten in allen gröheren Städten Bureau in Leipzig

Petersſtraße 34

eise
Taschen

O I RBütuerr Leipzigerſtr 90

Geschw Jüdel
in tadelloſer moderner Waare

Leipziger Straße 101
Varar für Kinder Bedarfsartikel

u



xexbeistant Radlahr Costume

l5 18 20 22 I Bruno Freytag
f Seuilleten der Fgale Zeitung

über Volta

Die Verlobten
I promessi sposi

Eine Mailänder Geſchichte aus dem
ſiebzehnten Jahrhundert

Aufgefunden
von

Aleſſaudro Manzoni
Durchgeſehene Ueberſetzung

von
Ednard von Bülow

Geh 1,75 Mk Leinenband 2 Mk
ſeiner Geſchenkband 3 Mk lerBibliothek d Geſamt Litt Nr 793 799 ehe

Durch alle Vuphand lungen u von
Otto Hendel Verlag Halle S

AnzugstofſeNenbeiten in s Qualität für

Herren und Knaben Villardtuch und
feine ſarbige Damentuche zu eleganten
Pr wmnenadenkieidern verſende billigſt

anch einzelne Meter Proben frei
n XNi emer
Sommerfeld L r

1 e E S a nannte nene ne S 7Otto Neitsch Halle Caale
Fabrik für Feld ſeler und Drahtseilbahner

Transporteinrichtungen nach bester Auswahl für jedes nannt
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen

loe t2 o Auszeichnurs Goldene Maeuailleo loeipzis
ba Neue bahnbrechende Erfindungen

e eeeeeeeeeeeeeeeeceg

bisherigen Conttructionen z

überlegen uu
i jeld Jv anetrie S

Cigenbannen ahnen

C Bei h
v 2Pecholt a Ragne

Halle a S Bankgeschäft Obere ILeipz Str 66
22 Telephon zur Berliner Börse

An und Verkauf von Werthpapiere

Ausführung von Börsenordres
Anfangs und Schluss Conrse

Doposilen und Cheok Vor kehr

er 500 9000 baar
300000 200000 100000 m

sind die r winne der Anenenber Geld Lotterie
Sämmtliche 8920 Geldqeroinne ohne ſeden Abeug ulbar

Ziehung unabänderlich 13 16 Juni 1899 zu Berlin
Original Ganze Ualbbe Viertel Porto und Liste

L oose à M 10 à A ä M 2,50 30 Pfg extraL nufende Nummern öder sortirt 10/1 M 100 10/2 M 50 n 25

a Prerauer Berlin W
Telegr Adr een r Amaternre

Photographiſche Bedarfs Artilel in ſtets friſcher beſter Qualität

Ferdinand Bimpago Photograph

Rebernahme von Entwickeln der Platten und Films ſowie
ſämmtliche photographiſche Arbeiten

Vastmann VFilmns in allen gangbaren Größen vorräthig

Bade Anzüge
Bade Mützen
Bade Pantoffeln
Bade Mäntoel
Bade Laken
Bade Handtücher

ete ete
empfiehlt

in r AusH C Weddy Pönicke

e Ah Se G u 7

I leinſchmieden 6 Eſe Gr Steinſtr

n che

Weisse Damast Bezüge mit 2 Kissen H 6,50
Bunte Satin Bezüuce 5 450
Inisiana Bezüge e 4D Betttücher von Dowlas 00
Betttücher von Ilausmacher Leinen 50 S

in nur bewährten Qualitäten empfiehlt
in großer Auswahl

Acbolf Sternfelcd

Halle a S

fabrik landwirthseh Maschinen

F Dimmermannébo

A Halle a SFlliale Bernig Stadtbahnbogen 602
NewesterPetroleum Motor Vlotor
Eigenes Syetem Für Gewerbe und
Landwirthschaft die beste und
billigste Betriebskraft Kein sogunSchneitiaufer Belspiellos einfaohe

Construction sicherer u ruhigerh Sang geringster Verbraueh V
I Petroleum Gas Solarölgehendste Garantie Frodree

isliste und Kosten Anso
auf Anfrage umsonst

u Aulius Botſige er
Stets frisch vorräthig

Junge Mast Günse Rnten Ponlets Hühnechen
Rehrücken Kenlen und Bätter LachsKrebse Hummeoer GaviarFrigene Erdbeeren irveohen Ananusp Wald

meister Gurken ete ete
BRowlen Weine Rowlen Selct

dentsech u franz Cognae auch in kl ReiseflüschehenAlle Sorten feine fie isch u Wurstwanren
und VFVleisch Conserven

Chocoladen Cacao Biscuits Thees Kaffees
Weinhanälnng Wein Siube

Weoine in Knarnafſen
NB Pünktlicher Veraand nneh auswärts

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sohlinkevereid Landmeſſer u Joſeuieu

Parkbad Eing Anhalter Straße
Bnuchfül führung

dopp ital 25 M ein 15 M el
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer BuchhalterKrukenbergſtraße

IIIReform Gebiſſe D R M Gasoo
unzerbrechlich und leicht Alleiniger
Verfertiger

ſchmerzlos ohne allZalmziehen gemeine Betäubung

Reparaturen u RNmarbeitungen
Theilzahlnng event geſtattet

Dr chir dentariae Wetspromovirt Amerika Geiſtſtr 21
Dampf
a Sten n li t Istalt

er nunge m
Zur Anfertigung von Serren und

Knaben Garderobe empfiehlt ſich ſo
wie chemiſch Reinigen Reparaturen
Wenden Aenderungen und Aufbügeln
wird ſehr ſauber und billig ausgeführt

Berger Schneider z yſer
Ritterſtraße 2 2

Boste u billBezugs nie
ort ahbrräder

S S Vertreter gesuehk
Xatalog gratis

Einback
Kripziger Straße 1 Etage

Möbel Magazin
Anerkannt billigſte Bezugsquelle

der Möbelbranche
Größtes Ausſtatlungs Geſchäft

Familien und Brautleuten ſehr zu
empfehlen

Vollſtändige Wohnnngseinrichtung
echt Nußbaum nur 572 Mk

Salon
1 Plüſchgarnitur neueſte Façon 110

n Crome

1 Vertico mit Muſchelaufſatz 60
Salon z neueſte Façon 233roßer Säulen Truntean 55duſchelſtühle mit hoher Lehne 30

S Wohnzimmer
I Kleiderſekretär Kthürig 361 Speiſetiſch mit Anszügen 26
1 Ottomane 3theil Ripsbezug 50
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkchen 36
4 Stühle Rohrſitz e

Schlafzimmer
2 hohe franz Bettſtellen mit Sprung

federmatratzen 521 Waſchtiſch mit Marmorplatte 30
1 KammerſpiegelVollſtändige Kücheneinrichtung 36

ſowie r bisO Mk ſtets am LagerTre billigen Preiſe langjäbhrige
Garantie

I RRes oLeipziger Straße 11 1 EtageEingang Kl Sandberg
Jlluſtrirter Preiscourant gratis

Fahrräder
Zubehörtheile

u alle Reparaturen billigſt Tenudelo
Merſeburgerſtr 147 Telephon
Meiler Holzkohle

Buchen u Kiefernhält stets vorräthig

Otto WestphalPoststrasse 18 und p Wog

n

Für 10 Mark eventnell eine halbe
wiiüion Mark zu gewinnen dieſe
Ehance bietet die Aachener Dombau
ind Krönungshaus Geld Lotterie
deren Ziehung bereits an 13 Zu
beginnt Mit dem General Vertrieder Looſe iſt das Baykhaus Lud
Müller Co in Berlin und Ham tburg betraut Ausführlicher Proſpekt
über dieſe Lotterie liegt der Stadt

anflage der bentigen Nummer bei
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